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Hiebzehnter Auftrikt

Die Vorigen . Anna noch ungeſehen auf dem Poſtament

Alle ( außer Georg) . Welche Macht leiht verborgen
chutzꝰDieſem Fremdling heut '

S

Wer iſt ' s wohl , der ſo freundlich

Sein Leben hier be 7

Georg . Ja , dir werd ' ich ſtets gehorchen ,
Leih' der Liebe Schutz !

Dieſes Herz ſchlägt dir eutgegen ,
Die du mein Leben gnädig bewacht .

Alle ( wenden ſich nach hinten und geben furchtſam ne 1 Poſta

ment hin die Mitte frei).
Sie iſt es !

Georg (ebenſo) . Was ſeh ' ich! f

Jenny und Dikſon (ſtehen auf der rechten Ecke).

Georg , Mac- Irton , Gav. , Klarg . (ſtehen auf der linken Seite) .

Anna . In dieſem Schloß iſt der Sohn eures Herrn ;

Seiner Ahnen wert blieb ſtets der edle Krieger ,

Und der letzte vom Stamme der Grafen Avenel .

Georg Wer iſt es ?

Anna . Du ſelbſt !
Alle ( außer Anna) . Gott ! Wie , er wär ' Graf Avenel ? ö

Georg . Ich wär ' der Graf von Avenel ?

Anna . Julius , nimm heut ' zurück

Dies Schloß und deine Rechte !

Herr biſt du hier allein . ( Das Käſtchen vorzeigend . )

Und dies Gold —es iſt dein .

ſteigt langſam herab, ſtellt das Käſtchen auf das Poſtament und

nimmt zwiſchen Dikſon und Georg zurückſtehend die Mitte . )

Margarethe l(eilt an Gaveſton und Mac- Irton vorüber zu Georg) .

Julius iſt ' s, teurer Sohn , den ich als Kind geliebet !

Georg . Was ſagt Ihr ?

Margarethe . Sieh mich an !

Georg . Iſt es wahr ?

Margarethe . Kennſt du mich nicht mehr?ꝰ
Gtorg . Mein Herz ſchlägt laut !

Sie

We



und

rg).
tl

Margarethe . Margarethe
Chor . NJenny , Dikſon ,

Julius iſt ' s!

Die n iße Dame.

iſt ' s, jaja , d

Juliu
Anna Cu Georg) . Ich erſcheine dir

Ja , zum letztenmal !
heute zum letztenmal ,

( Zu den andern .

˖

)

ie die
„ Julius iſt ' s .

Sucht die Schritte nicht zu hemmen ,
Zu folgen w ag keiner im Saal !
Zu folgen wag keiner im Saal !

( Sie wendet ſich zum Gehen. )
Jenny , Dikſon , Margarethe , Chor .

Hütet euch, hemmt ihre Schritte nicht im
Gayeſton (hat ſich hinten herum.

faßt ſie, als ſie ſich entfernen will, bei der Hand) .
Nein , ſollte ſich die Erde auch öffnen ,
Wer du auch ſeiſt , du geheſt nicht von hier,

Jenny , Dikſon , Margarethe ,
Erbebt , ſie wird

2
˖

Anna zur Linken

Euch ſchnell beſtrafen !

en ich ſe

Saall
geſchli
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nein !
Mac- Irton , Chor gu

Gaveſton . Mutig ſei ' s gewagt , den Betrug zu enthüllen ,
Georg (für ſich).

Doch was mag dies ja wohl für ein Gehennnis ſein ?
Gayeſton (führt Anna vor)

Kennen will ich den Feind , wäre Tod auch mein Los!
( Er reiß

Georg ( im böchſten Erſtaunen ) . Gott !
Alle ( Anna erkennend) . Anna ! ˖

ihr den Schleier ab. )

Anna . Ja , ich bin ' s ! Sie wil vor Georg niederſinken . )
Georg chält ſie und ſchließt ſie in ſeine Arme) .
Gaveſlon und Rac⸗Irton lentfernen ſich, ſobald ſie ſehen,

Wendungdie Sache nimmt, mit den Gerichtsperſonen eilig durch die Mitte) .

Achtzehnter Muftrttl

Jenny und Dikſon rechts, Anng und Georg in der Mitte.
Die Pächter und ihr Anhang in freudigerMargarethe lints
Bewegung zurückſtehendgung

welche

Uter Pächter (treten nach hinten auf die Treppe rechts und ergretſen
die dort aufgeſtellten Fahnen) ,

Urme ausbreitet !
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